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Heute wird das 33ſte Stück der Geſetz- Sammlung ausgege
ben, welches enthält: die Aller höchſten KabinetsOr-
dres, unter

Nr. 1940. vom 6. Oct. d. J. durch welche der Stadt Wronke
im Großherzogthum Poſen die revidirte Städte Ord-
nung vom 17. März 1831 verliehen wird und

1941. vom 7. ejusd., betreffend die Aufhebung des fur die
Provinz Schleſien in Breslau bisher erſchienenen
IJntelligenz Blattes

1942. die Verordnung uüber das Aufgebot von Spezial-
maſſen nach erfolgter Subhaſtation. Vom 21. deſ
ſelb. M. und

1943. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 31. v. M. we
gen Abänderung des EingangsZolles von Stein
kohlen bei deren Eingange auf der Preußiſchen See
gränze und auf der Elbe vom 1. Januar k. J. an.

Berlin, am 7. November 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir-

Berlin, d. 8. Nov. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime
Rath und Ober Präſident der Provinz Weſtphalen, Freiherr
von Vincke, iſt von Muünſter, und der Ober Praſident der
Rhein Provinz, von Bodelſchwing-Velmede, von Kob-
lenz hier angekommen.

Einer von der Direktion der Berlin Potsdamer
Eiſenbahn gegebenen Notiz zufolge, ſind zwiſchen Zeh-
lendorf und Potsdam vom 22. September bis incl. 28. October
28,158 Perſonen und zwiſchen Berlin und Potsdam vom 30.
October bis incl. 5. November 12,899 Perſonen durch die Eiſen
bahn befördert worden.

Den 3. November Mittag um 1 Uhr, iſt die von Sr. Maj.
dem Kaiſer von Rußland, Sr. Maj. dem Könige zum Ge
ſchenke beſtimmte Batterie Einhörner in unſern Mauern einge
ruückt. Dieſe aus 8 Geſchuützen und einer gleichen Anzahl von
Munitionskarren beſtehende Batterie war von einem Oberſten,
einem Hauptmann und einem Kommando von 44 Mann ruſ-
ſtſcher reitender Garde Artilleriſten begleitet; die Beſpannung
jedoch und die Reitpferde gehoörten der hieſigen Garde Artillerie
an, und waren erſtere bis nach Angermünde entgegengeſchickt
worden, da dem Vernehmen nach die der Batterie zugehörigen
Pferde erſt gegen das Ende dieſes Monats hier einrreffen ſol
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len. Der Zug nahm ſeinen Weg nach der Kaſerne der Fuß-
Garde- Artillerie, woſelbſt die geeigneten Anſtalten zur Aufnah-
me dieſer militairiſchen Gäſte getroffen waren. Allgemein
wurde die militairiſche Schönheit und Haltung der meiſt mit
vielfältigen Ehrenzeichen geſchmückten Krieger bewundert; die
e ihres hieſigen Aufenthalts ſcheint noch ganz unbeſtimmt
zu ſein.

Karlsruhe, d. 27. Oct. Se. Majeſtät der Konig von
Preußen haben, hier eingegangenen Nachrichten zufolge,
durch Kabinetsordre die hohe Genehmigung ertheilt, daß die
Verſammlung der deutſchen Landwirthe fur das Jahr 1839 in
Potsdam ſtattfinden duürfe. Weiterer Nachricht zufolge hat der
Herr Miniſter des Jnnern die Verſicherung ertheilt, daß dieſe
Verſammlung von Seiten des Staats kraftig unterſtützt werden
ſolle.

Frankreich.Paris, d. 31. Oct. Die ordnungswidrige Vertheilung
der Ehrenlegion, welcher der Marſchall Geérard bisher nicht
ſteuern konnte, hat ihn veranlaßt, auf den 2. December, den
Jahrestag der Schlacht bei Auſterlitz, ein großes Konſeil des
Ordens einzuberufen. Dieſes ſoll ein Kapitel bilden in dem
5 Cenſoren erwahlt werden ſollen, die alle Ernennungen zu ver
nichten haben welche den Statuten zuwider laufen. Das Ka-
pitel wird aus 120 Perſonen beſtehen.

Paris, d. 2. November. Der König und ſeine Familie
gehen heute nach Fontainebleau und bleiben da bis zum Montag,
5. Nov. der König der Belgier und Gemahlin begleiten
die königliche Familie nach Fontainebleau und reiſen erſt nächſte
Woche nach Bruſſel zuruck; der Herzog von Wuürttem-
berg und Gemahlin begeben ſich von Fontainebleau aus auf
den Weg nach FJtalien; ſie wollen den Winter in Genug zubrin-
gen. Die verwittwete Erbgroßherzogin von Mecklen
burg reiſt am 7. Nov. nach Deutſchland ab. Die Wahlre
formpetition findet viele Unterzeichner in den Departements ſte
fängt an, den Miniſtern Sorge zu wachen. Die letzte Volks
zählung in Kanada giebt 870,000 Seelen das Verhaltniß
des Stammurſprungs ſtellt ſich ſo, daß man 400,000 Franzo
ſen und 470,000 Engländer annehmen kann.

Es iſt ein Agent der mexikaniſchen Regierung mit Ausglei
chungsvorſchlägen hier angekommen man halt ſie aber nicht
fur geeignet, darauf einzugehen.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 80. Okt. Nach dem „Limerick Standard

wird die Königin bald eine Reiſe nach Jrland machen. Der
Prinz von Capua hat geſtern den Prinzen Ludwig Na-
poleon Bonaparte beſucht. Von allen Beſuchen, die der
letztere ſeit ſeiner Ankunft erhalten hat, iſt der des Bruders des
Königs beider Sicilien gewiß der merkwurdigſte. Dieſes Kom
pliment eines Bourbonen gegen einen Bonaparte iſt ſo ſeltſam,
als es unerwartet geweſen ſein ſoll.

Nach den letzten Berichten aus Kanada, die bis zum
9. October reichen war Sir G. Arthur, der Unter Statt-
halter von OberKanada, von der Konferenz, die er mit dem
General Gouverneur Grafen Durham, in Quebek gehabt,
wieder in ſeiner Provinz eingetroffen. Was die Adreſſen anbe-
trifft, welche an den Grafen Durham gerichtet werden, und
in denen man ihn auffordert, in der Kolonie zu bleiben, ſo ſchei
nen dieſelben doch hauptſächlich von den britiſchen, nicht von
den franzöſiſchen Einwohnern auszugehen. Wenigſtens ſind es
lauter engliſche Namen, die in den Verſammlungen figuriren,
in welchen ſolche Adreſſen beſchloſſen wurden und in Quebek
hat dagegen auch eine Verſammlung von 8000 Bewohnern der
Vorſtädte, die vermuthlich meiſt der franzöſiſchen revolutionai
ren Partei angehörten ſtattgefunden in welcher das Verbren
nen Lord Brougham's in efſigie für einen muthwilligen Fre
vel erklärt und dem Ex Kanzler vielmehr für ſeine angeſtreng-
ten Bemühungen zu Gunſten der Rechte und Freiheiten der Be
völkerung Kanada's gedankt wurde. Hieraus würde indeß nur
um ſo mehr hervorgehen, daß die Tories in England ſich, aus
bloßem Partei Eifer gegen Lord Durham und das Miniſte
rium, von Lord Brougham hatten verleiten laſſen den kana-
diſchen Revolutionairs in die Hände zu arbeiten und daß ſie
bei dieſer Gelegenheit ganz gegen die Ueberzeugungen und Wun-
ſche der loyal geſinnten Einwohner von Kanada gehandelt. Das
Gerücht, als hätte Lord Durham ſchon Anſtalten getroffen,
ſeine Funktionen als General Gouverneur auf Sir John Col
borne zu üübertragen, wird fur ungegründet erklärt weil es
gar nicht in der Macht des General Gouverneurs ſtehe, eine
auf ſeinen Namen lautende Vollmacht in andere Hände als in
die der Königin niederzulegen.

Von New-Hork ſind mit dem Packetboot United States,
das die Ueberfahrt in 15 Tagen machte, Nachrichten vom 14.
October eingelaufen auch hat man damit Briefe aus Quebek
vom 9. und aus Montreal vom 11. Oct. erhalten. Nach dem
Morningchronikle unterliegt keinem Zweifel mehr, daß Lord
Durham Kanada verlaſſen werde. Er wollte am 20. October
von Quebek abgehen ſich einige Zeit in den Vereinten Staaten
verweilen, und im Januar zu London zuruck ſein.

Schweden und Norwegen.
Stock holm, d. 28. Oct. Jm baltiſchen Meere haben

ſich im verfloſſenen Sommer Seeräuber gezeigt. Den verſchie
denen Berichten des Gouverneurs der Jnſel Gothland zufolge,
wurden die Küſten dieſer Jnſel mehrmals im Laufe des Som-
mers von Einwohnern der (ruſſiſchen) Jnſel Oeſel verheert.
Das erſtemal geſchah dies im Mai durch viele Bote mit zahlrei-
cher Bemannung, welche drei an der Küſte von Gothland ge-
ſtrandete mit Eiſen beladene Schiffe angriffen und plünderten.
Die an der Küſte aufgeſtellten Douaniers wollten dies verhin
dern z die Seeräuber hatten aber gefeuert und ſie vertrieben
Jedoch wurden einige Seeräuber gefangen und nach Wisby ge
dracht, wo man ſie an den ruſſiſchen Konſul auslieferte. Nach
her landeten die Seeräuber noch oft in großer Zahl bis zum Mo-
nat Auguſt an verſchiedenen Punkten der Kuüſten von Gothland,
raubten Vieh, Lebensmittel, Geld und was ſonſt in ihre Hände
fiel. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten hat den Be

fehl erhalten durch die ſchwediſche Geſandtſchaft in St. Pe
tersburg der ruſſiſchen Regierung Anzeige davon zu machen und
das Verlangen zu ſtellen ſtrenge Unterſuchungen daruber ein
treten und die Schuldigen beſtrafen zu laſſen. Die ſchwediſche
Geſandtſchaft zu St. Petersburg hat nun geantwortet, daß die
ruſſiſche Regierung bereits von dieſen Freveln unterrichtet, vor
läufig die ſtrengſte Unterſuchung befohlen habe, und daß gegen
hundert Einwohner der Jnſel Oeſel der Theilnahme an dieſen
Gewaltthatigkeiten uberwieſen worden ſeien in Folge des Ber
langens der ſchwediſchen Regierung ſeien den Behoörden neue
noch ſchärfere Befehle zugegangen und die Geſandtſchaft Sr.
Majeſtät des, Königs wurde ſo wie eine völlige Aufklärung der
Umſtande erfolgt ſei, ſogleich davon in Kenntniß geſetzt werden.

Spanien.
Die Königin-Regentin von Spanien hat am 28.

Oct. die Organiſation einer Reſervearmee von 40,000 Mann
dekretirt.

Aus Bayonne d. 29. Oct. wird geſchrieben: Man er
fährt aus Ascoytia vom 27. Oct. daß der Karliſtenchef Me
rins mit zwei Bataillons Jnfanterie und drei Eskadrons Ka-
vallerie bei Alcanadre zwiſchen Lodoſa und Logrono uber den
Ebro gegangen iſt und am 23. Oct. auf dem Marſch nach Kaſti
lien war. Der königl. Generaliſſimus Espartero ſoll eine Bewe
gung nach Calahorra zu gemacht haben.

Vermiſchtes.
Die Zeitungen enthalten umſtändliche Beſchreibungen

des furchtbaren Sturmes der in der Nacht vom 28. auf den
29. Oct. in London und der Umgegend auf mehrere Meilen
weit große Verheerungen anrichtete, nachdem ſeit 14 Tagen
an den noördlichen und oſtlichen Kuſten Großbritanniens hefrige
Orkane gewüthet hatten. Mit Ausnahme der zerſtörenden Stur
me im November 1836 hat ſeit vielen Jahren kein ähnliches Er
eigniß die Hauptſtadt heimgeſucht. Am Sonntag Abend regnete
es unaufhöörlich bis um Mitternacht, wo der Wind ſich erhob
und bald zu einem Sturm anwuchs, der vier Stunden lang mit
unabläſſiger Heftigkeit wüthete. Faſt in allen Stadttheilen wur
den Schornſteine herabgeſtürzt, welche die Dächer und die obern
Stockwerke zerſchmetterten, und in der Altſtadt ward ein Stock
werk ſammt den Bewohnern deſſelben in ihren Betten auf die
Straße geworfen ohne daß jene den geringſten Schaden erlit
ten. Jn mehreren Häuſern wurden Menſchen unter den Trum-
mern der einſturzenden Dacher und Zimmerdecken begraben,
aber zum Theil wunderbar gegen die herabfallenden Balken und
Ziegeln in ihren Betten geſchützt, zum Theil mehr oder minder
beſchädigt oder auch ganz unverſehrt gerettet, und ſo weit die
Berichte gehen, war Niemand umgekommen. Bei Anbruch des
Tages boten mehrere Straßen den Anblick wilder Trummerhau-
fen dar, und beſonders wurden in den Vorſtädten und den um
liegenden Dörfern große Verwuſtungen angerichtet. Jn Re
gents- Park Hyde Park und Kenſington-Gardens wurden die
größten Bäume entwurzelt oder ihrer ſtattlichen Wipfel beraubt.
Merkwurdig war vor Allem die Wirkung des Sturmes auf der
großen weſtlichen Eiſenbahn zwiſchen Maidenhead und London.
Am Sonntag Abend, nach der Abfahrt des letzten Wagenzuges
von Maidenhead, wurden acht Wagen dem Stationshauſe ge
genuüber bereit geſtellt, um am folgenden Morgen nach London
abzugehen. Als bei Tagesanbruch die Bahnwarter erſchienen,
ſahen ſie nur vier Wagen auf der Station, und erſt ſpäter fanden
ſie, daß der Sturm die erſten vier Wagen auf den Schienen nach
London vorwarts getrieben hatte. Es wurden ſogleich Leute ab
geſchickt, um ſchnell jedes Hemmniß auf der Bahnlinie wegzu-
räumen, und ſie fanden bald zwei Wagen, die auf den Schienen
ſtill ſtanden, die beiden andern aber erſt in einer Entfernung
von 25 engliſchen Meilen von Maidenhead.
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Jch muß hier erwähnen erzählt Lord Londonder
ry in der eben erſchienenen Beſchreibung ſeiner Reiſe durch den
Norden Europa's, daß von den zahlloſen Bäallen, die im Win
ter in St. Petersburg gegeben werden, die vorzuglichſten die
Privatbälle der Kaiſerin in dem Palaſte Aniſchkoff ſind. Zu keinem
derſelben wird aber das diplomatiſche Korps eingeladen. Die
Kaiſerin giebt deren achtzehn bis zwanzig im Winter und nie
ſieht man daſelbſt eine Dame zweimal in einem und demſelben
Anzuge. Da ich ſelbſt mehreren dieſer Bälle beiwohnte, ſo
kann ich verſichern daß ich jedesmal durchaus neue Anzuge ſah.
Jch hatte die Neugierde, eine Mutter zu fragen welche dieſe
Bälle öfters mit zwei oder drei Tochtern beſuchte, ob die dadurch
veranlaßte Ausgabe nicht zu groß ſei. Sie erzählte mir ganz
ernſthaft, daß jeder Anzug 200 Rubel koſte, alſo 600 Rubel
fur ihre Töchter an dem einen Abend aufgewendet werden muß-
ten, wozu die 250 fur ihren eignen Anzug noch kämen. Das
multiplizire man mit zwanzig! Dennoch horte ich die Großen nie
über den häufig nöthig werdenden Aufwand klagen, obgleich ich
weiß, daß viele Geld auf ihre Guter aufnehmen muſſen, um
ſolchen Aufwand beſtreiten zu können.

Aſtley Cooper gehoöört zu den beruühmteſten und ge
ſchickteſten Chirurgen aller Zeiten und Länder ſeine Praxis iſt
von unglaublichem Umfange, ſein Einkommen aber auch ein faſt
furſtliches. Wie er bisweilen bezahlt wird, möge das folgende
Beiſpiel zeigen. Ein Englander, der ſich fruhzeitig in Weſtin
dien niedergelaſſen hatte, war dort reich und alt geworden. Es
fehlte ihm in ſeinem ſiebzigſten Jahre weiter nichts als Ge
ſundheit. Der Blaſenſtein quälte ihn und er entſchloß ſich end
lich, nach London zu reiſen und ſich von Aſtley Cooper operiren
zu laſſen. Die Operation wurde glücklich vollzogen. Als der
Patient das Bett wieder verlaſſen konnte, kam er einmal ſeinem
Retter entgegen, der ihn beſuchte und ſagte: Die Aerzte habe
ich bezahlt, Sie aber noch nicht; was bin ich Jhnen ſchul-
dig?“ „Hundert Guineen.“ „Das gebe ich nicht,“ ant-
wortete der reiche Pflanzer; „hundert Guineen Nein. Da!“
Und er warf ihm die Nachtmütze zu. Aſtley Cooper nahm die
Müutze, ſteckte ſie ein und ſagte: „Alles von Jhnen iſt mir werth.“
Zu Hauſe fand er in der Nachtmuütze eine Anweiſung auf 1000
Guineen (uüber 6000 Thlr.) Aſtley Cooper hat ſchon manches
Jahr 170,000 Thlr. eingenommen, nie aber unter 100,000 Thlr.

Man hat in Rouen in einem Hauſe den Grabſtein der
beruühmten Agnes Sorel aufgefunden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Nordhauſfſen, d. 3, November.
Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2thl. 16 ſgr. pf.

Roggen 1 27 221 2Gerſte 1 8 15Hafer 35 18 28282 2Rüböl, der Centner 183 thlr.

Leinök, 12 thlr.
Magdeburg, den 6. November. Nach Wispeln.)

Weizen 54 664thl. Gerſte 29 313 thl.
Roggen 40 45 Hafer 17 195o e mee rBekanntmachungen.

Hierdurch bringen wir vorläufig zur öffent ert
lichen Kenntniß, daß die Geſellſchaft des Hrn. Dierten 4

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6., Nevember: 16 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr Graf v. Maltzan a. Bres
lau. Hr. Graf St. Prieſt a. Paris. Hr. Muühlen-
baumeiſter Hedrich a. Erfurt. Hr. Kaufm. Merker a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Bruns a. Halberſtadt. Hr.
Kaufm Degener a. Hannover. Hr. Kaufm. Welkens
a. Hamburg. Hr. OAmtm. Lücke a. Bleſern. Hr.
Med. Rath Dr. Unger a. Hamburg. Hr. Antiquar Meier
a. Hannover. Hr. Kaufm. Müdeloff a. Königsberg.
Die Hrrn. Kaufl. Muller u. Lethzen a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Franke u. Heinsmann a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr. Kfm.
Martz a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Becker a. Nordhauſen. Hr. Schichtmeiſter
Wernicke, Hr. Dr. Muüller u. Hr. Bergfekr. Scholz a. Wet-
tin. Hr. Schauſp. Hock a. Breslau. Hr. Lieut. Graf
v. Benkendorf u. Hr. Dr. jur. Graf v. Benkendorf a. Peters-
burg. Hr. OAmtm. Steinkopf a. Ottersleben. Hr.
OAmtm. Ziemann a. Etzdorf. Hr. OAmtm. Vocke a,
Querfurt. Hr. Bau Jnſp. Henke a. Merſeburg. Hr.
Part. v. Hagen a. Bromberg. Frau OAmtm. Brandes u.

Mnad. Fiſcher a. Lauchſtedt.
Goldnen Ring: Hr. Priv.-Gelehrter Dr Goldenthal a. Brody.

Hr. Priv. Gelehrter Meſſau a. Paris. Hr. Jnſpector
Buttmann a. Hannover. Hr. Rector Schimpf u. Frau
Oberpred. Pfeil a. Zörbig. Hr. Ober Sekr. Storlein
a. Magdeburg. Hr. Forſtmeiſter v. Drabitius u. Hr. Act.
Bruder a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Funk a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Naucke a. Elbingen. Hr. Kaufm. Hart-
mann a. Solingen. Hr. Prov. Amts Contr. Lemke u.
Frau Rector Weiß a. Weißenfels.

Goldnen Löswen: Hr. Kammermuſikus Dotzauer u. Hr. Kſm.
Döring a. Dresden. Hr. Stuch. phil. Baur a. Berlin.
Hr Stud. Schetter a. Madebach. Hr. Pred. Große a.
Langendorf. Hr. Kaufm. Jllgen a. Bielefeld. Hr. Kaufm.
Wapler a. Ronneburg. Hr. Kaufm. Geſchke a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Wieſe a. Magdeburg. Hr. Dr. Rapp, Hr.
Gaſtw. Kopf u. Hr. Juſtiz Comm. Hanke a. Eilenburg
Hr. Rittergutsbeſ. v. Brand a. Stargard. Hr. Kaufm.
Planert a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Kinkel a. Nuürnberg.

Die Hrrnu. Kaufl. Schmelzer u. Schleſing a. Berlin.
s Schwänen: Hr. Paſtor Ludwig a. Skölen. Hr. Oekonom

Junghans a. Naumburg. Hr. Dr. Trunk a. Meklenburg.
Hr. Kaufm. Wachter a. Düſſeldorf.

Schwarzen Bäar: Hr. Schauſp. Jauch a. Leipzig. Hr. Kfm.
Meyer a. Gröbzig. Hr. Kaufm. Mehlhorn a. Bremen.

Hr. Kaufm. Leucht a. Schleuſingen. Hr. Commis
Friedrich a. Teplitz. Hr. Commis Dachröden a. Dresden.
Die Hrrn. Fabr. Kuchenthal a. Buhla, Degenhardt a. Bernd-
terode u. Peter a. Neuſtadt.

zur dritten Vorſtellung iſt der Alpenſ Bekanntmachung d. d. Dekitzſch den 22.

könig, Oper, October a, c. in dem Halliſchen Courier
die Mönche, No. 252. irrig angegeben iſt, ſondern ſchon

Schauſpiel Direktor Wilhelm Böttner nach der uns ſo eben zugegangenen Benach den 2. Februar 1839, dahero ſolches hiermit
die hieſige Bühne richtigung, beſtimmt.

Mittwoch den 14. d. M. mit der Oper:
die weiße Dame, von Voieldien,

Halle, den 8. November 1888,
Schauſpielhaus-Comité.

berichtigt und zur Nachricht erläutert wird.
Delitzſch, den 5. November 1838.

Johann Auguſt Hildebrandt I.,
eröffnen wird.

Zur zweiten Vorſtellung iſt Rubens in ben geſchloſſene Pacht endigt ſich nicht aller
Madrid,

Der anjetzt über die Stadtmöhle in Dä- Juſtiz-Commiſſair.
Zu verkaufen iſt eine Fuchsſtute, Wo?

erſt den 2. Mai künftigen Jahres, wie in der erfährt man im goldnen Herz.
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Auf dem Rittergut Gutenberg, im ſo
genannten langen Garten, ſollen am 9. No
vember c. Vormittags 10 Uhr eine Quan
tität Stock und Reißklaftern an den Meiſt
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Contractlicher Ankauf von Run-
kelruben.

Da es fur einen ertragreichen Bau der
Runkelruben unumganglich nöthig iſt,
daß die dazu beſtimmten Felder ſchon im Herbſt
gegraben oder tief gepflugt werden ſo ſind
wir bereit, ſchon jetzt zu einem, dem Preiſe der
anderen Feldfruchte angemeſſenen Sate,
Contracte auf Lieferung von Ruben im nach

en Herbſt abzuſchließen.ß Se Direction der Halliſchen
Zucker-Siederei-Compagnie.

D Das mir zugehörige Hinterſattlergut zu
Bedra bei Merſeburg, mit ſchönen Wohn
und Wirthſchafts Gebäuden, ingleichen 2
Viertellandes in Bedraiſcher Flur, ſollen
näch künftigen Siebenten December
d. J. entweder im Ganzen oder nach Befin
den einzeln meiſtbietend verkauft werden, und
können ſich die Kaufliebhaber gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung zu
Bedra einfinden.

Wansleben, den 5 Novbr. 1838.
J. E. Richter.

Zum bvevorſtehenden Martinimarkt em
pfehle ich eine reiche Auswahl kurze und
lange Tabakspfeifen in meinem Laden, Klein

jeden No. 946.ſam Ferd. Albert Pfahl.
Extra feinen weißen Luneburger Flachs,
welcher weit ſchöner als letzterer ausfallt, em

pfing wieder Friedr. Weber.
Die zweite Sendung Steinflachs in ver
ſchiedener Auswahl möglichſt billigſt bei

Friedr. Weber.
Verkauf. Ein gutgerittenes ganz feh

lerfreies, engliſirtes Pferd (Fucheé), 8 Jahr
alt, und ſowohl ein wie zweiſpaännig zum
Fahren brauchbar, ſteht zum Verkauf im
Gaſthof zum golonen Arm in Merſeburg.

Concert- Anzeige.
Daß ich bereitwilligſt mein auf den Sonn

abend feſtgeſetztes Concert zu Gunſten des
Hrn. Kammervirtuos Dotzauer verſcho
ben, und das Letztere daher an dieſem Tage,
als Sonnabend den 10. November im Saale
des Kronprinzen ſtattfindet, zeige ergebenſt an.

Die Anſchlagzettel beſagen das Nahere.
Billets à 10 Sgr. ſind in der Hell-

muthſchen Muſikhandlung zu haben.
Georg Schmidt.
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Publikum beehren wir uns die ergebenſte An
zeige zu machen, daß wir mit dem heutigen
Tage in dem Hauſe der Herren G. Präto
rius Brunzlow, große Steinſtraße
No. 181., ein
Material-, Wein- und Deſtilla

tions Geſchäft
eröffneten.

Wir werden es uns jederzeit zur ſtrengen
Pflicht machen bei reellſter Bedienung die
möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen und em
pfehlen uns zum geneigten Wohlwollen erge-
benſt.

Halle, den 1. November 1838.

große Steinſtraße No. 181.
So eben iſt bei uns erſchienen und in allen

Buchhandlungen zu haben:
Ein nöthiges Wort an meine bis-

herige Gemeinde wegen der unge
wiſſen Zukunft.
Predigt über Galater I, 8. 9. am 19.

Trinitatis Sonntage 1838 gehalten von
Rudolf Stier, bisher Pfarrer zu Frank
leben und Runſtädt bei Merſeburg, nunmehr

zu Wichlinghauſen in Barmen. gr. 8. geheftet.
Preis 23 Sgr.

Halle, d. 8. Novbr. 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Brauereiverpachtung.
Die zum Rittergut Droöyßig gehörige

Brauerei ſoll mit Genehmigung der höch
ſten Behörde, auf mehrere Jahre unter ſehr
billigen Bedingungen verpachtet werden.
Pachtluſtige können ſich deshalb wegen der
nähern Bedingungen an Unterzeichneten wen
den.

Dröyßig, den 6. Novbr. 1838.
Der Amtmann Rabe.

Wiener CigarrenPfeifen
und Spitzen in den neueſten
Muſſtern,

Damen-Poſt- Papiere à
hleurs, Briefpapier in

höchſt eleganten Etuis,
Stahl Schreibfedern, zu

jedem Preis empfiehlt
Th. Gerlach ju.

Aderlaß Schnepper
empfing

Th. Gerlach j.
Ich mache hiermit bekannt, daß ich nicht
mehr in Wettin wohne, ſondern in Halle
in der großen Ulrichſtraße im Hauſe No. 72.

Ganz ergebenſt zeige ich Sonntag, Mon-

tag und Dienstag, als den 11., 12. und 13.
November die Kirmeß in Diemitz an und

Friedr. Schröder, Büchſenmachermſtr. lade dazu ein Friedrich Weber.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Scharre Tſcheppe,

Die beſte Eau de Cologne don Carl
Anton Zanoli in Cöln, Eau de Le-

vande, double Amhbroe u. ſ. w. empfiehlt

Franz Vaccanßi.
Mailänder Chocolade und NMaraschino

empfiehlt

Vranz Vaccanf.
Sonntag, Montag und Diens-

tag, den II., 12. und 13. November,
wird im Schmidtſchen Gaſthofe zu
Reideburg die Kirmeß gefeiert. Für
gute Muſik und pünktliche Bedienung iſt
beſtens geſorgt.

Gaſtwirth Lincke.
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Sonntag, Montag und Diens-
tag, den II., 12. und 13. November,
ſoll in Freiimfelde die Kirmeß' ge
feiert werden. Fur gute Unterhaltungs-
und Tanzmuſik iſt beſtens geſorgt.

Stadtmuſikchor.
Pferde- und Wagenverkauf.
Auf nachſtkommenden 13. Novbr. Vor

mittags 10 Uhr, ſollen in der am Dome zu
Naumburg gelegenen Curia Episcopalis, 2
braune Kutſch und Wagenpferde, 1 vier-
ſitzige Chaiſe, 1 Troſchke mit Verdeck, 1
Stuhl- und 1 Leiterwagen, 1 Korbſchlitten,
mehrere Sattel und Pferdegeſchirr 2c., auch
circa 60 Ctr. Heu in Partieen durch Auction
verkauft werden.

Naumburg, d. 6. Nov. 1838.
Mende, Auctionator.

Ein im Manpfeldſchen gelegenes Land-
gut, ſchön gebaut, mit 180 Magd. Morgen
oder 6 Hufen zehentfreies Feld, Raps und
Weitzenboden 4 Morgen Wieſen, 3 Gär-
ten, 5 Weidenplänen, 3 Pflaumenkabeln,
1 Kirſchplantage, 2 Rüuſterkabeln und com-
plettem Jnventarium, aus 4 Pferden, 10
Stück Rindvieh, 90 Stück. Schaafen, 6
Stuck Schweinen, vorhandenem Federvieh
und ſämmtlichem Schiff und Geſchirr be
ſtehend, ſoll wegen Krankheit des Beſitzers
ſchnell fur den billigen Preis von 8500 Thlr.,
mit 3000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Uebergeben wird das Gut wie es ſteht und
liegt, mit allen vorhandenen Getreidevorra-
then.

Das Landwirthſchaftliche Commiſſions
Bureau von Fr. Hermann, große Ulrichs-

ſtraße No. 57 in Halle.

Preußens Volksſagen, Mähr-
chen und Legenden c. von W. Jieh-
nert. Zweites Heft. Preis 5 Sil
bergroſchen iſt erſchienen und fur unſere
geehrten Subſcribenten zum Abholen bereit.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
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